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GEISLING. Ludwig Brei ist wie guter
Wein, der sich im Alter erst so richtig
entfaltet und immer besser wird. Der
für den Motorsportclub Pfatter (MSC)
startende Trial-Fahrer übertraf in die-
ser Saison sogar seine Top-Ergebnisse
aus dem Vorjahr: Nach Saisonab-
schluss stand der 67-Jährige gleich bei
dreiWettbewerben ganz oben auf dem
Treppchen. So darf sich der Geislinger
zum ersten Mal Deutscher Classic-Tri-
al-Meister nennen.

Dieser Erfolg blieb ihm bislang in
der Classic-Klasse versagt. Im letzten
Jahr belegte er „nur“ den zweiten Platz.
Hier konnte es sich der Oldie sogar
leisten, nicht alle Rennen zu bestrei-
ten, denn nach acht Siegen und zwei
zweiten Plätzen „opferte“ er Renn-
starts zugunsten der Österreichischen
Meisterschaft, die teilweise an den
gleichen Wochenenden bestritten
wurden. Diese Rennstarts im Nachbar-
land waren auch dringend notwendig.
Hier hatte er mit einem einheimi-
schen Fahrer einen knallharten Kon-
kurrenten.

Der Sport ließ ihn nie los

Deshalb freute es Ludwig Brei ganz be-
sonders, dass er schließlich auch den
Titel des Österreichischen Classic-Tri-
al-Meisters nach Bayern holen konnte.
„Eswar ein ganz enger Kampfmitmei-
nem österreichischen Konkurrenten.
Uns trennten nach 15 Läufen lediglich
der Wimpernschlag von drei Punk-
ten“, resümierte er. Die Rennbedingun-
gen waren ganz anders als zuhause in
Deutschland, sagt Brei. „Währendman
in der Classic-Klasse in Deutschland
nur mit Motorrädern fahren darf, die
älter als 30 Jahre sind, dürfen in Öster-
reich auch moderne Zweiräder be-
nutzt werden“, erläutert der neue Ös-
terreich-Meister im Gespräch mit der
Mittelbayerischen Zeitung. Sie erhal-
ten zwar dann Strafpunkte, aber da die
modernen Trial-Maschinen wesent-
lich leichter und mit neusten Techni-
ken ausgestattet sind, haben die Fahrer
ganz klare Vorteile gegenüber den al-
ten Maschinen. Den dritten Titel, den
Ludwig Brei in die Gemeinde holte, ist
der Gewinn des Alpen-Cup-Classic-Tri-
al-Meisters. Zu erwähnen ist noch,
dass sich der Vorjahressieger der Baye-
rischen Classic-Trialmeisterschaft in
diesem Jahr mit dem Vizemeistertitel
zufrieden gebenmusste.

Nach langer Abstinenz suchte Lud-
wig Brei vor drei Jahren erstmals wie-
der die sportliche Herausforderung,
nachdem er Ende der 1980er Jahre sei-
ne bis dahin herausragende und glanz-
volle Karriere beendet hatte. Die Lei-
denschaft zum Sport hat Brei nie ganz
losgelassen. Mit Interesse verfolgte er
stets die Entwicklung der Trial-Abtei-
lung desMSC Pfatter. Mit seiner Yama-
ha TY 270, Baujahr 1988, stieg er wie-
der in die Klasse der Motorräder ab
Baujahr 1984 ein und erklimmt trotz
seines hohen Alters scheinbar mühe-
los senkrechte Felswände – und das
besser als diemeisten jungen Fahrer.

Schnell wieder an der Spitze

„Nach meinem Wiedereinstieg 2014
fehlte mir anfangs noch das richtige
Gefühl für die Maschine und die Gege-
benheiten, die damals in Fleisch und
Blut übergegangen waren“, erinnert
sich der Rentner im „Unruhestand“.
Beachtliche zweite und dritte Plätze
zeigten aber, dass er nicht so viel ver-
gessen hatte.

Seine erste Sportlerkarriere begann,
man mag es kaum glauben, schon vor
mehr als 50 Jahren.Wie viele Jugendli-

che in seinem Alter begann er Anfang
der 1970er Jahremit 17 Jahren, sich für
denMotorsport auf zwei Rädern zu be-
geistern. Doch nicht die Straßen- oder
Grasbahnrennen mit Hochgeschwin-
digkeiten hatten es ihm angetan, viel
mehr interessierte ihn die Geschick-
lichkeit und das Fahren über Stock
und Stein im unwegsamenGelände, so
dass er schon bald Feuer fing für das
Durchfahren eines Hindernisparcours,
bei dem auch schon mal eine senk-

rechte, meterhohe Bretterwand den
Weg versperrt. „Meine erste Maschine
war eine Kreidler, an der ich durch viel
Herumschrauben versucht habe, sie
zu optimieren“, erinnert er sich genau.

Aufgrund seines fahrerischen Kön-
nens und seines unermüdlichen Trai-
ningsfleißes holte er bereits ein Jahr
nach seinem Einstieg in den Trialsport
den Deutschen Jugend-Vizemeisterti-
tel. Kenner der Szene sahen schnell,
dass es sich bei dem jungen Mann aus

dem Donaudorf um einen wahren Ak-
robaten auf dem Zweirad handelt, der
seineMaschine beherrscht.

Ein Empfangskomitee erwartete
Ludwig Brei 1972, als er mit seinem
ersten großen Titel, als Deutscher
Meister im Trial in der Klasse bis 200
Kubikzentimeter, in seine Heimatge-
meinde zurückkehrte. Viele weitere
Pokale und Urkunden sind heute noch
Zeugen seiner mehr als 20 Jahre dau-
erndenKarriere.

Auch imAlter ist er noch erfolgreich
MOTORRAD Ludwig Brei übt
den Trial-Sport aus, bei dem
es über Stock und Stein geht.
Er wurde erstmals Deut-
scherMeister in der Classic-
Wertung.
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VON JOHANN BIEDERER, MZ

Er machte heuer sein Triple perfekt: Der dreifache Trial-Meister Ludwig Brei bewältigte die Hindernisse mit seiner
Yamaha TY 270 aus dem Jahr 1988 am besten. Foto: Biederer
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VOR 50 JAHREN BEGANN SEINE KARRIERE IM TRIAL

➤ Erfolge: Brei gewann folgende Titel:
1972 Deutscher Trial-Meister; 1973,
1988, 1989 und 1991 Deutscher Vize-
meister; 1986 wurde er Deutscher Seni-
oren-Trialmeister sowie Süddeutscher
Meister; circa 20-mal Bayerischer und
Südbayerischer Meister; 1989 Alpenpo-
kalsieger; 1972 Vize-Alpenpokalsieger;
Brei wurde 1987mit dem Sportabzei-
chen des ADAC in Gold ausgezeichnet.

➤ A-Lizenz: Ab 1973 fuhr Brei vierzehn
Jahre lang als A-Lizenz-Fahrer in der
höchsten deutschen Klasse. Sehr gute
A-Lizenz-Fahrer nehmen an internatio-
nalen Rennen und anWeltmeisterschaf-
ten teil.
➤ Trial:Gefahren wird ein Hindernispar-
cours in unwegsamemGelände über
Stock und Stein. Nicht Geschwindigkeit
sondern fahrerisches Können ist gefragt.

➤ Klassik Cup: Der Trial Deutschland-
Klassik Cup ist aufgeteilt in Motorräder
bis Baujahr 1965, bis Baujahr 1983 und
Motorräder ab Baujahr 1984.
➤ Strafen: In der Expertenklasse ab
1984messen sich Fahrer alter Motorrä-
der mit Startern, die moderne und leich-
tere Zweiräder haben. Um diese Nach-
teile auszugleichen, erhalten die Fahrer
bereits beim Start Strafpunkte.
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KURZ NOTIERT

Die Welt in einer anderen
Perspektive zeigen
WÖRTH.Die Fotoausstellung „Perspek-
tivenwechsel“ ist am 3., 5., 10., 12., 17.
und 19. November im Bürgersaal je-
weils von 18 bis 20 Uhr und am Sonn-
tag von 14 bis 16Uhr geöffnet. Die bei-
den jungenKünstler Simon und Jonas
Herdegen geben den Besuchern einen
anderen Blick auf Kultur und Land-
schaft. JonasHerdegen fotografiertmit
einer Drohne aus der Vogelperspekti-
ve, SimonHerdegenmöchte zum Su-
chen nach untypischen Perspektiven
anregen. Der Eintritt ist frei.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kindergarten eröffnet
den Weihnachtsmarkt
WÖRTH.AmSamstag, 25. November,
von 16 bis 22 Uhr und am Sonntag, 26.
November von 11 bis 20Uhr findet der
Weihnachtsmarkt statt. Eröffnet wird
er in diesem Jahr vomKindergarten
Wörth. Für die Kinder gibt es ein Ka-
russell auf dem Parkplatz Taxisstraße,
und auch der Nikolaus kommtwieder
zu Besuch.

WÖRTH. Gute Nachricht für die Kreis-
klinik Wörth: Der Krankenhauspla-
nungsausschuss des Staatsministeri-
ums für Gesundheit und Pflege hat in
seiner Sitzung am 15. November die
beantragte Erhöhung der Planbetten
von 120 auf 150 genehmigt. Das teilt
das Landratsamt in einer Pressemittei-
lungmit.

Die Klinik des Landkreises Regens-
burg hält derzeit Planbetten in den
Fachbereichen Innere Medizin, Chir-
urgie und Orthopädie vor. Diese 120
Betten sind seit geraumer Zeit trotz
kurzer Verweildauern zu mehr als 90
Prozent ausgelastet. Die Zahl der stati-
onär versorgten Patienten an der
Kreisklinik ist in den letzten zehn Jah-
ren um fast 50 Prozent auf 6500 gestie-
gen. Im Juli 2016 wurde zudem die
Kreisklinik im Bereich der Inneren
Medizin Akademisches Lehrkranken-
haus der Universität Regensburg. All
dies hat jetzt zu der Entscheidung des
Krankenhausplanungsausschusses ge-
führt, den zusätzlichen Bedarf von
weiteren dreißig Planbetten anzuer-
kennen und so damit auch der positi-
ven Gesamtentwicklung der Klinik
insgesamt Rechnung getragen.

Landrätin Tanja Schweiger sagt zur
Entscheidung: „Die hohe Leistungsfä-
higkeit der Kreisklinik, die hervorra-
gende Akzeptanz in der Bevölkerung,
das hohe Engagement der Beschäftig-
ten und die ausgezeichnete medizini-
sche Qualität der Kreisklinik Wörth
an der Donau werden durch diese Zu-
stimmung des Krankenhausplanungs-
ausschusses deutlich unterstrichen.“

Derzeit werden an der Kreisklinik
Wörth umfangreiche Baumaßnahmen
mit einer Investitionssumme von et-
wa 18,7 Millionen Euro durchgeführt.
Die Landkreisbeteiligung liegt hier bei
mehr als sieben Millionen. Euro. Im
Zuge dieser Baumaßnahme wurden
bereits ein zusätzlicher Operations-
raum in Hybrid-Technologie, neue Un-
tersuchungsräume für die gastrosko-
pische Versorgung und eine neue Zent-
ralsterilisation geschaffen. Derzeit
werden eine neue Intensivabteilung
mit erweiterten Kapazitäten und zu-
sätzliche Aufwachraumkapazitäten
für operierte Patienten gebaut. Die Ar-
beiten werden im nächsten Jahr abge-
schlossenwerden können.

MehrBetten
inder
Kreisklinik
VERSORGUNGDas Kranken-
haus inWörth erhöht die
Plätze von 120 auf 150.
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